
Mit freundlicher Unterstützung:

Freie und Hansestadt Hamburg
Initiative Arbeit und Klimaschutz
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt Hamburg

Verband der Restauratoren VDR
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per Fax oder E-Mail mit gleichzeitiger  
Überweisung des Teilnahmebeitrags bis  
spätestens 10. Februar 2010
an ZEBAU - Zentrum für Energie, 
Bauen, Architektur und Umwelt GmbH
Große Elbstraße 146 
22767 Hamburg
Tel.   040_380384_0
Fax   040_380384_29
E-Mail:  info@zebau.de
Internet: www.zebau.de

Hauptkirche St. Michaelis
Bachsaal, Krayenkamp 4 c
20459 Hamburg (Neustadt)

S-Bahn: S3 Stadthausbrücke, Ausgang  
Michaelisstraße

U-Bahn: U3 Rödingsmarkt, Baumwall   
oder St. Pauli
Bus-Linien: 36, 112 U-Bahn St. Pauli,   
37 Michaeliskirche

Bei Veranstaltungen im Michel stehen di-
rekt an der Kirche keine Parkplätze zur 
Verfügung.
Weichen Sie bitte auf die Michel-Garage 
aus. Zufahrt über Rödingsmarkt/Schaar-
steinweg oder Neuer Neustädter Weg
 

30,00  (inkl. MwSt.) pro Person, 
Studierende 10,00  (inkl. MwSt.) 
einschließlich Imbiss und Getränke.

Anwenderforum 2010

„Denkmalschutz trifft 
Klimaschutz“

Montag, den 15. Februar 2010  
Hauptkirche St. Michaelis
Bachsaal, Krayenkamp 4 c

20459 Hamburg 

Anmeldung:

 
Tagungsort: 

Wegbeschreibung:

Anfahrt mit dem PKW: 

Teilnahmegebühr:

Foto: J. Reinig



„Denkmalschutz trifft 
Klimaschutz“

Anmeldung

Teilnahmebeitrag:
30,00 €  (inkl. MwSt.) pro Person, Studierende 
10,00 € (inkl. MwSt.), einschließlich Getränke und 
Imbiss.

Eine Anmeldung ist erforderlich und erfolgt mit 
Rücksendung des Antwortformulars und Überwei-
sung des Teilnahmebeitrags bis spätestens zum 
10. Februar 2010 unter dem Stichwort „Michel“ 
sowie der Angabe Ihres Namens auf das Konto der 
ZEBAU GmbH:
Kto.-Nr. 631 399 301 bei der Commerzbank Ham-
burg, BLZ 200 40000.

Ihre Anmeldung ist verbindlich, die eingegangene 
Zahlung bestätigt Ihre Teilnahme.
Am Veranstaltungsabend liegen Quittungen bereit. 

Bitte deutlich und vollständig ausfüllen und per 
Rückfax (040_380384_29) oder per Mail 
(info@zebau.de) bzw. Post an die umseitige Adres-
se senden.
  Ich nehme an der Veranstaltung am  
  15. Februar 2010 teil.

Name, Vorname, Titel

Büro, Firma, Institution

Straße

PLZ, Ort

Telefon, Fax

E-Mail

Datum, Unterschrift

In den Räumen des wiedereröffneten „Mi-
chel“ treffen sich Architekten, Ingenieure, 
Denkmalpfl eger und Restauratoren sowie alle 
Freunde alter Bausubstanz, die nach ange-
wandtem Klimaschutz fragen. Wie können 
Denkmäler energetisch modernisiert werden? 
Wo sind die Grenzen der energetischen Mo-
dernisierung und was können Restauratoren 
und Denkmalpfl eger für mehr Energieeffi zienz 
tun?

Die Zukunftsperspektiven von denkmalge-
schützter und erhaltenswerter Bausubstanz 
und die Möglichkeiten der energetischen Mo-
dernisierung unter besonderer Berücksich-
tigung der Erhaltung der ursprünglichen Ge-
staltgebung (Fassaden) der Gebäude stehen 
im Mittelpunkt dieses Anwenderforums. 

Das erste Mal bei einem Anwenderforum 
treffen sich die beteiligten Berufsgruppen 
zu einem intensiven Erfahrungsaustausch – 
und das an historischer Stätte Hamburgs, im 
frisch sanierten Michel.

Teilnehmer:  Vertreter von Politik und Ver- 
  waltung, Restauratoren und  
  Denkmalpfl eger, Architekten  
  und Ingenieure
 
Termin:  Montag, 15. Februar 2010 
  17:00 bis 21:00 Uhr

Ort:  Hauptkirche St. Michaelis
  Bachsaal
  Krayenkamp 4 c
  20459 Hamburg (Neustadt)

17.15

18.00

18.15

18.30

19.00

19.30

20.00

20.30

21.00

Führung durch den Hamburger Michel
Joachim Reinig, Architekt

Begrüßung der Teilnehmer und Moderation
Stephanie Silligmann, Restauratorin, 
Peter-M. Friemert, ZEBAU GmbH, Hamburg 

Denkmalschutz trifft Klimaschutz – wir fragen 
nach 
Ein Gespräch mit 
Albert Schett, Denkmalschutzamt Hamburg, 
Joachim Reinig, Architekt Hamburg
 
Was bedeutet Klimaschutz bei Baudenkmalen?
Rainer Heimsch, Dipl. Ing., 
Beratender Ingenieur, Rastede

Das Beispiel 1: 
Das Pastorat der Friedenskirche in Altona 
Energetische Modernisierung und 
Baudenkmalerhaltung im Einklang
Joachim Reinig, Architekt, 
Plan-R-Architekten, Hamburg

kurze Getränkepause

Das Beispiel 2: 
Die Bürgerhäuser in Lübecks Altstadt 
Erprobung von wirksamen Verfahren zur 
Vereinbarkeit von Klimaschutzverordnung und 
Erhaltung historischer Wand- und Deckenma-
lereien in Bürgerhäusern des UNESCO-Weltkul-
turerbes der Altstadt Lübeck
Christian Leonhardt, Restaurator für Wandma-
lerei und Architekturfassung (VDR), Mönkeberg

Energieeffi zienz aus Sicht des Restaurators 
Ralf Kilian, Dipl.-Restaurator Univers.,
Fraunhofer-Institut für Bauphysik, Holzkirchen

Ende der Veranstaltung


